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Gemeinschaftstagung von DWA, ANS und VKS im VKU

mit begleitender

Fachausstellung

und exkursion
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Deponietage

aus dem Inhalt

Aufgrund sich stark verändernder rechtlicher Randbedin-
gungen und neuer technischer Möglichkeiten sind Betrieb, 
Stilllegung und Nachsorge von Deponien in den letzten Jahren 
einem starken Wandel unterworfen. Außerdem rückt die Frage 
nach einem eventuell möglichen Rückbau immer stärker ins 
Bewusstsein.

International besteht insbesondere in Schwellen- und Ent-
wick  lungsländern ein enormer Investitions bedarf, um die 
Behandlung und Ablagerung steigender Abfallmengen nach-
haltig zu gestalten. Hier bestehen hinsichtlich des Know-How 
und Tech nik-Transfers auch große Chancen für die deutsche 
Abfall wirtschaft. 

Mit den nun zum dritten Mal stattfi ndenden Deponietagen 
wollen die Fachverbände DWA, VKS im VKU und ANS aktuelle 
Informationen zu wichtigen rechtlichen und technischen Ent-
wicklungen auf nationaler und internationaler Ebene anbieten. 
Daneben wird auch der Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch 
unter den Teilnehmern ausreichend Rechnung getragen.

Themenschwerpunkte

• rechtliche entwicklungen
  • Integrierte Deponieverordnung: 
  Hat sich die neue Verordnung in der Praxis bewährt? 
 • Verwertung mineralischer Abfälle: 
  Stand der Diskussionen für eine bundeseinheitliche  
  Regelung (Ersatzbaustoffverordnung)
 • Kalkulation von Rückstellungen und 
  Sicherheitsleistungen 

• Betrieb
 • Die elektronische Nachweisführung in der Praxis 
 •  Verfahren der Sickerwasserbehandlung

• Stilllegung und Nachsorge
 • Neue Möglichkeiten der Oberfl ächenabdichtung
 •  Neue Entwicklung zur Nachsorge und Entlassung aus  
  der Nachsorge
 • Wann lohnt der Rückbau einer Deponie?

• Internationale Projekte
  • Instrumente und Potenziale des Emissionshandels 
  •  Bau und Betrieb von Deponien in Entwicklungs- 
  und Schwellenländern

Zielgruppe

Betreiber von Deponien, MBA, MVA, Entsorgungsbetriebe, 
Beratende Ingenieure, Sachverständige aus der Abfallwirt-
schaft aus dem In- und Ausland, Mitarbeiter von Behörden 
und Verbänden.

Mittwoch, 16. Juni 2010

 aktuelle rechtliche entwicklungen           

 Leitung: Prof. Dr.-Ing. Gerhard Rettenberger, 
Fachhochschule Trier

9:30 Begrüßung und einführung 
– Wichtige entwicklungen der abfallbehandlung 
und -ablagerung 

 Prof. Dr.-Ing. Gerhard Rettenberger, 
Fachhochschule Trier

9:45 ersatzbaustoff-verordnung – 2. arbeitsentwurf
 Dr. rer. nat. Axel Kopp, BMU Bonn

10:15 Umsetzung der neuen Deponieverordnung 
in Nordrhein Westfalen 

 Dipl.-Ing. Anita Lerho, MUNLV, Düsseldorf

10:45 Kaffeepause

11:15 Brauchen wir noch DK II–Deponien? 
 Dipl.-Ing. Burkart Schulte, 

Entsorgungszentrum Pohlsche Heide, Hille
Dipl.-Ing. Michael Rakete, Abfallzweckverband 
Südniedersachsen, Friedland

11:45 Deponiebelüftung zur verbesserung des 
langzeitverhaltens und zur früheren entlassung 
aus der Nachsorge

 Dr.-Ing. Kai-Uwe Heyer, Dr.-Ing. Karsten Hupe, 
Prof. Dr.-Ing. Rainer Stegmann, ifas Hamburg

12:15 abfallverwertung, geotechnische Sicherung und 
Schadstoffentfrachtung in der Stilllegungsphase 

 Dr. Martina Rapthel, Abfallwirtschaft GmbH, Halle-Lochau

12:45 Mittagspause

 Deponiestilllegung  

 Leitung: Prof. Dr. Ing. Klaus Fricke, 
Leichtweiß Institut für Wasserbau, TU Braunschweig

14:00 rückstellungsberechnungen für abfalldeponien 
– Stand der erkenntnisse und aktuelle entwicklungen

 Dipl.-Ing. Ralph Eitner, I.W.A. Ennigerloh



Fachpublikationen zum Bestellen

14:25 verwertung von Nassbaggergut für die 
Deponierekultivierung 

 Dr. Gert Morscheck, Uni Rostock

14:50 abfallwirtschaftliche Folgenutzung der Deponie 
Warden 

 Dipl.-Ing. Karl Rambadt, AWA GmbH, Eschweiler

15:15 Kaffeepause

 Internationale Projekte  

 Leitung: Prof. Dr. Ing. Klaus Fricke, 
Leichtweiß Institut für Wasserbau, TU Braunschweig

15:45 entwicklungen und Instrumente des emissions-
handels und mögliche anwendungen in der 
abfallwirtschaft 

 Carolyn Neufeld, Dipl.-Ing. Wolfgang Pfaff-Simoneit, 
KfW Entwicklungsbank Frankfurt 

16:10 ablagerung von Klärschlämmen auf 10 regionalen 
Siedlungsabfalldeponien in Tunesien  

 Dr.-Ing. Florian Kölsch, Geo- und Umwelttechnik GmbH, 
Braunschweig; Dipl.-Ing. Gerd Burkhardt, ICP Ingenieur-
gesellschaft, Karlsruhe

16:35 von der Müllkippe zur Deponie: erfahrungen aus 
Projekten der Deutschen entwicklungszusammen-
arbeit auf den Philippinen

 Dr.-Ing. Johannes Paul, Dipl.-Ing. Udo Lange, 
Astrid Lemke, Jouke Boorsma, 
Klaus Hanuschke, AHT GROUP AG, Essen

17:00 Klimarechner abfallwirtschaft
Excelbasiertes Tool für Entscheidungsträger 
in Schwellen- und Entwicklungsländern zur 
Einschätzung der Auswirkungen abfallwirtschaftli-
cher Aktivitäten auf den Klimaschutz   

 Regine Vogt, Jürgen Giegrich, IFEU-Institut Heidelberg

17:30 Diskussion, Ende des 1. Tages 
 Anschließendes Get Together

  

- Änderungen des Programms vorbehalten -

Donnerstag, 17. Juni 2010

 Deponiebetrieb

 Leitung: Dipl.-Ing. Burkart Schulte, 
Entsorgungszentrum Pohlsche Heide, Hille

9:00 Begrüßung 
 Dipl.-Ing. Burkart Schulte, Entsorgungszentrum 

Pohlsche Heide, Hille

9:10 Standsicherheit von MBa-Deponien
 Dr.-Ing. Winfried Entenmann, IGB Oldenburg

Dipl.-Ing. Michael Rakete, Geschäftsführer des Abfall-
zweckverbandes Südniedersachsen, Friedland
Jörg Schelling, Amt für Umwelt und Wasserwirtschaft, 
Westerstede

9:40 Das elektronische abfallnachweisverfahren (eaNv)
 Dipl.-Ing. Klaus-Dieter Koß, LANUV NRW, Recklinghausen 

10:20 erfahrungen bei der vorbereitung und Umsetzung 
der elektronischen Nachweisführung 

 Dipl.-Verw. Hartmut Haeming, INWesD Köln

10:35 Diskussion 

10:45 Kaffeepause 

11:15  ressourcenpotenzial von Deponien 
– Welchen Nährstoffwert haben Deponien?

 Prof. Dr. Stefan Gäth, MSc Jörg Nispel, 
Justus-Liebig-Universität, ILR Gießen

11:45 Bundeseinheitliche Qualitätsstandards 
sowie eignungsbeurteilung und Zulassung 
von Baustoffen, Komponenten und Systemen 
für Deponieabdichtungen 

 Dipl.-Ing. Wolfgang Bräcker, Staatl. Gewerbeaufsicht-
samt Hildesheim

12:15 Kombinierte Behandlung von Deponiesickerwasser 
und abwasser einer MBa mittels Mikrofl otation

 Dipl.-Ing. Roland Damann, enviplan Lichtenau 

12:45 vorstellung des Center for research, education 
and Demonstration in Waste Management (CreeD) 

 Prof. Dr.-Ing. Klaus Fricke, Leichtweiß Institut 
für Wasserbau, TU Braunschweig
Dipl.-Ing. Burkart Schulte, Entsorgungszentrum 
Pohlsche Heide, Hille
Dipl.-Geoökol. Tobias Bahr, Leichtweiß Institut für 
Wasserbau, TU Braunschweig

13:00  Mittagspause

14:00 exkursion Pohlsche Heide / CreeD: 
 •  MBA mit Vergärung Typ Dranco 
 • Deponie mit Einbau MBA Deponat
            •  Vergärungsanlage Typ Bekon mit Gasaufberei- 

  tung und einspeisung in das öffentliche gasnetz

16:30 Ende der Veranstaltung



Deponietage
DWA-Anmeldefax 

Faxvorlage

Ja, ich willige ein, weitere Unterlagen der DWA/GFA (Gesellschaft zur Förderung 
der Abwassertechnik e.V.)  zum Zwecke der Information zu erhalten.

 Nein, ich möchte künftig keine weiteren Informationen per E-Mail erhalten.

Vor- und Zuname, Titel

Firma

Straße                                                   

PLZ/Ort

Tel./Fax/E-Mail                                                                            

Mitglied bei

Datum/Unterschrift

 Ja, ich melde mich verbindlich zu den 
 Deponietagen (10aB150/10)  
 am 16./17. Juni 2010 in Minden an

 Ich möchte an der exkursion teilnehmen

 Bitte lassen Sie mir unverbindlich 
 Informationen zur Fachausstellung zukommen

Weitere Informationen
Tagungsort
Minden (Näheres wird noch bekanntgegeben)

Hotelkontingent (bis 10. Mai 2010) 

Holiday Inn • Lindenstraße 52 • 32423 Minden 
Tel.: 0571 87060 • E-Mail: info@himinden.com 
Internet: www.holiday-inn.com/mindengermany
€ 80,- p. Nacht inkl. Frühstück (Stichwort "DWA").

In Zusammenarbeit mit
ANS Arbeitskreis für die Nutzbarmachung 
von Siedlungsabfällen e. V.
VKS Verband Kommunale Abfallwirtschaft 
und Stadtreinigung im VKU

In Kooperation mit
ASA Arbeitskreis Stoffspezifische Abfallbehandlung e. V. 
CReED Center for Research, Education and 
Demonstration in Waste Management 
INWesD Interessengemeinschaft NRW-Deponiebetreiber

  02242 872-135

10 % Frühbucherrabatt 

auf  Teilnahmegebühr 

bis 21. april 2010

DWA
Renate Teichmann
Theodor-Heuss-Allee 17 
53773 Hennef

Fotonachweis
Foto Titel Mitte: Burkhard Schulte, Foto oben: VKS im VKU  

Teilnahmegebühr  
DWA-Mitglieder: € 375- 
Nicht-Mitglieder: € 450,- 
Einschließlich Tagungsunterlagen und Tagesverpflegung. 

Mitgliedspreise erhalten die Mitglieder von  
DWA, VKS im VKU, ANS, ASA, BWK, INWesD, CReED  
sowie der DACH-Verbände. Studentenpreise auf Anfrage.

ansprechpartnerin
DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft,  
Abwasser und Abfall e. V. • Renate Teichmann
Theodor-Heuss-Allee 17 • 53773 Hennef  
Tel.: 02242 872-118 • Fax: 02242 872-135
E-Mail: teichmann@dwa.de 
Internet: www.dwa.de

werden erstattet. Weitergehende Ansprüche gegen den Veranstalter 
bestehen nicht. Eine Haftung für Personenschäden, Beschädigungen, 
Gegenstände und Kraftfahrzeuge ist ausgeschlossen.

veränderungen der veranstaltung
Veranstaltungen können in Ausnahmefällen gegenüber der Ausschrei-
bung verändert werden. Dies kann zu einer Aktualisierung des Inhalts, 
des Ablaufs, zu Dozentenwechsel oder zu Preisveränderungen führen. 
Diese Veränderungen berechtigen nicht zum Rücktritt.

Datenschutz
Soweit Sie uns keine weitergehende Einwilligung erteilen, verwenden 
wir Ihre personenbezogenen Daten für die Veranstaltungsabwicklung 
und für die Übermittlung von schriftlichen Produktangeboten aus 
unserem Hause. Der Nutzung Ihrer Daten zum Zwecke der Werbung 
oder der Markt- und Meinungsforschung können Sie jederzeit mit 
Wirkung für die Zukunft widersprechen.

Copyright
Das Copyright der Lehrgangsunterlagen liegt bei der DWA bzw. bei 
den Dozenten. Ohne vorherige schriftliche Zustimmung dürfen die 
Unterlagen weder nachgedruckt noch vervielfältigt werden.

geschäftsbedingungen

anmeldung 
Schicken Sie Ihre Anmeldung bitte schriftlich an die DWA. Bei vielen 
unserer Veranstaltungen ist die Teilnehmerzahl begrenzt, es wird die 
Reihenfolge des postalischen Eingangs berücksichtigt. 

abmeldung
Bei schriftlicher Abmeldung bis 14 Tage vor der Veranstaltung wird 
die Teilnahmegebühr (abzüglich 10% Bearbeitungsgebühr) zurück-
erstattet. Bei kurzfristigerer Abmeldung (Datum des Poststempels) 
muss die Teilnahmegebühr in voller Höhe berechnet werden. Sie ist 
auch in vollem Umfang fällig, wenn der Teilnehmer ohne Abmeldung 
nicht auf der Veranstaltung erscheint.

Teilnahmegebühr
Die Rechnung gilt gleichzeitig als Teilnahmebestätigung. Bitte zahlen 
Sie die Teilnahmegebühr erst nach Erhalt unserer Rechnung. Ein 
Lehrgang kann nicht auf mehrere Teilnehmer aufgeteilt werden. Eine 
Teilbelegung führt nicht zu einer Preisreduzierung.

Haftung 
Die DWA kann bei Vorliegen höherer Gewalt oder bei ungenügender 
Beteiligung die Veranstaltung absagen. Bereits gezahlte Gebühren 

Klaus Stief_2
Beschriftung
Holiday Inn Minden




